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(1465) Edikt. (3) 
Nr. 3019. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird über das 
gefammte wo immer befindliche bewegliche und über das in jenen 
Kronlandern, für welche die Jurisdikztionsnorm vom 20. November 
1852 Giltigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen des Gabriel 
Wassermann, Handelsmann in Brody, der Konkurs der Gläubiger 
röffnet. 
* Zum Konkursmaſſavertreter und einſtweiligen Verwalter der 
Konknrsmaſſe wird der Herr Advokat Georg Kukuez beſtellt. 

Daher wird Jedermann, der an dleſen Verſchuldeten eine For⸗ 
derung zu ſtellen hat, hiemit aufgefordert, längſtens bis zum 20. Sep⸗ 
tember 1861 feine Forderung mittelſt einer förmlichen wider den Ver— 
treter der Konkursmaſſe gerichteten Klage unter Nachweiſung der Rich— 
tigkeit der Forderung und der Rechtskraft, deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, um fo gewiſſer anzumelden, midrir 
genfalls er von dem geſammten vorhandenen und elwa noch zumal: 
ſenden Vermögen des genannten Verſchuldeten, ſo weit ſolches die in 
der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf 
ein in der Maſſe befindliches Sur habenden Eigenthums- oder Pfand— 
rechtes oder eines ihm zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewleſen 
fein, und im letzteren Falle zur Abtragung feiner gegenſeitigen Schuld 
in die Maſſe angehalten werden wü de. * 

Zur Wahl des Glaubiger-Ausſchußes und des definitiven Kon— 
kursmaſſe-Verwalters wird der Termin auf den 23. September 1861 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, wozu die Gläubiger fo gewiß hierge- 
richts zu erſcheinen haben werden, als ſonſten auf ihre Gefahr der 
Vermögensverwalter und Gläubigerausſchuß vom Gerichte beſtellt, und 
die nichterſcheinenden den Peſchlüſſen der anweſenden, die Mehrheit 
bildenden Gläubiger als zuſtimmend angeſehen werden würden. 

Zur Verhandlung über die von dieſem Gemeinſchuldner ange⸗ 
ſuchte Rechtswohlthat der Güterabtretung wird die Tagſatzung auf 
den 30. Auguſt 1861 um 9 Uhr Vormittags anberaumt, zu welcher 
ſämmtliche Gläubiger desſelben mit dem Beiſatze vorgeladen werden, 
daß über den Anſpruch des Schuldners auf dieſe Rechtswohlthat, 
rückſichtlich derjenigen, welche ihm dieſelbe freiwillig nicht zuſtehen 
wollen, nach Beendigung der gegen denſelben eingeleiteten ſtrafgericht⸗ 
lichen Unterſuchung entſchieden werden wird, und daß vor dieſem Ge⸗ 
ſuche um Genehmigung der Rechtswohlthat der Güterabtretung ſowohl 
bei Gericht als auch beim Konkursmaſſa-Vertreter Einſicht genommen 
werden könne. 

Brody, am 28. Juli 1861. 


(1468) E d / Kk t. (3) 

Nr. 24300. C. k. sad krajow) LWowski w skutek podania p. 
Jana Lapnera 2 dnia 25. kwietnia b. r. do l. 17788 wzywa niniej- 
Szem wszystkieh tych, ktérzy kupon doja 30. ener wea 1860 pflatny, 
na 20 lr. opiewajacy, do listu zastàwuege galieyjskiego stanowego 
owarzystwa kredytowego serya III. ur. 7431 Hezba eiagla 806 
na 1000 zir. m. k. wystawionego nalezacy, tadziez talon na dalsze 
kupopy do tego samego listu zàstawnego wydany postadaja, aby 
W przeciagu roku, 6 tygodni i 8 dns od trzeciego wiaczenia niniej- 
zzego edyktu do gazety Lwowskie) ruchujae, wspomniony kupon i 
talon okazali i prawo posiadania wykazali, przeeiwnie bowiem po- 
Mieniony kupon i talon do lista Zäslawnego seryä III. ur. 7431 
W posiadaniu p. Jana Lapnera, kupca w Krakowie bedacego nale- 
"acy, za niewasny i amortyzowany ufnany bedzie. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 17, lipca 1861. 


(1467) E dy K i. | (3) 

Nr. 817. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sada Ro- 
latyüskiego podaje sie da powszechne] Wladomosci, ze Ouufry Przy- 
slak, roluik 2 Babuchowa, tamze na dniu 3. listopada 1839, niezo- 
stawiwszy Zadnego ostatnie) woli rozporzadzenia, zwarl. 

Poniewaz miejsce pobytu Michala Przyslaka, kt ry do tego 
spadku powolany jest, wiadome nie *. przeto wzywa * tegoz, 
aby w przeciagu roku od dnia nige) e zonego w tutejsaym 5 
zie sie 2glosil i o&wiadezenie do tego dziedzietwa wniösl, 0 
w przeciwnym razie przeprowadzenie spadku ze zglaszajacyml sie 
deiodzieami, tudzien dla tegoz postangwionym kuratorem Gabryelem 
"Tzyslakiem uskuteczuione zostanie. wi 

C. k. urzad pewiatowy jako sad. 

Rohatyn, daia 30. czer wen 1861. 


E diet. (3) 

Nr. 59. Das k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Woge N dem abweſenden Samson und Chaim Brender be⸗ 
kannt daß über Begehren des Nathan Mimeles wider dieſelben aus 
dem Wechſel Sadagora 14. Februar 1859 über 65 fl. KM. die Zah⸗ 
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19. Sierpnia 1881. 


lungs auflage am 24. Mai 1860 Z. 20319 erfloß und dieſelben zur 
Zahlung von 65 fl. KM. oder 68 fl. 25 kr. öſt. W. mit 6 fl. vom 
15. Oktober 1859 laufenden Zinſen und Gerichtskoſten pr. 9 fl. 3 kr. 
öſt. W. zur ungetheilten Hand binnen 3 Tagen unter Wechſelexekuzion 
verurtheilt wurden. 

Da aber dieſe Zahlungsauflagen wegen unbekannten Wohnortes 
zurückgelegt wurden, fo wird denſelben Herr Advokat Blumenfeld mit 
Subſtttuzion des Herrn Advokaten Pfeiffer zum Kurator beſtellt und 
die Zahlungsauflagen dem Herrn Advokaten Blumenfeld zugefertigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 1. Auguſt 1861. 


(1471) Edy kt (3) 
Nr. 463 & 465. C. k, urzad powiatowy jako sad w Mielnicy 
czyoi wiadomo, iz bez ostatniej woli rozporzadzenia zmarl wio-, 
Scianin Seman Kolisnyk dnia 3. grudnia 1829 w Zalesiu. 
Sad nieznajae pobytu powolanych sukcesorek do spadku 
a) Maryi urodzonej Kolisnykowej zamgänej Panczukowej i 
b) Matryny „ * N » Zymlakowej, 
wzywa takowe, aby w przeciagu roku jednege, od duia nizej wy⸗ 
razonego liczac, zglosily sie w tym2e sadzie i oswiadezenie do 
spadku wniosty, w przeciwnym bowiem razie spadek byiby pertrak- 
towany z tymi, klöray sig zgtosili, i kuratorem Onufrym Kolisnykim 
dla nich ustanowionym, 
2 c. k. urzedu powiatowego jako sadu, 
Mielnica, dnia 10. lipca 1861. 


(1464) Einberufungs⸗GEdikt. (3) 
Nr. 2283. Leib Frenkel, nach Strössow_ Tarnopoler Kreiſes 
zuſtändig, wird aufgefordert aus der Moldau, wo er ſich dermalen 
aufhalten ſoll, binnen drei Monaten, vom Tage der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Lemberger Zeftungsblatt an gerechnet, zurück⸗ 
zukehren und ſich über ſeine unbeſugte, über ein Jahr dauernde Abwe— 
ſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben das Verfahren nach 
dem Auswanderungspatente vom 24. März 1832 eingeleitet werden wird‘ 
K. k. Bezirksamt. 

Trembowla, am 31. Juli 1861. 


(1461) Edikt. (3) 

Nr. 21357. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem, dem Wohn« 
orte nach unbekannten Alter Agetstein mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß auf Anſuchen des Chaim Blaustein mit Beſcheld vom 13 
Auguſt 1860 3. 30739 der k. Landtafel aufgetragen wurde, die im 
A. beiliegende Urkunde ddto, 6. Oktober 1856 und Zeſſtonsurkunde 
B. ddto. 18. Februar 1857 zu verbüchern und im Grunde derſelben 
das Pfandrecht des Alter Agetstein und des Chaim Blaustein fip die 
vom Herrn Zenon Sasulicz erkauften 100 Latter Aespen⸗ und 50 
Latter Buchenholz, fo wie der ſpäter beigegebenen zwei Klafter Aes— 
penhoſz aus dem Hebestaweer Walde und die Verbindlichkeit des 
Zenon Sasulicz ſolche bis 1. Mai 1857 abzuſtocken, als Laſt über 
der, dem Herrn Zeno Sasuliez gehörigen Hälfte der Güter Debesla- 
wee und Michalöwka vel Tracz zu Gunſten des Alter Agetstein und 
des Chaim Blaustein zu pränofiren, ſodann aus der Zeſſion B. den 
Chaim Blaustein als Zeſſionär der dem Alter Agetstein an dieſen 
Holzquantitäten zukommenden Hälfte zu intabuliren. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird der Herr 
Advokat Dr. Hönigsimann mit Subſtitutrung des Herrn Advokaten 
Dr. Mabl auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
ſelben der aben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerich /e. 

Lemberg, am 27. Mai 1861. 


| 
(1478) E d y Kt. (3) 

Nr. 1341. Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu w Brzo- 
zowie, Elazbiecie Bania wiadomo sie ozyni, iz Jözef Bania przeciw 
niej i innym o uznanie prawa wlasnosci do polowy w Bakdwee 
pod Nr. kong. 30 sub rep. 3 polozonej realnosci pozew wydal, na 
ktöry termin dnia 25. pazdziernike 1861 o godzinie tej przed po- 
tudniem Postanowiony zostal. 

Poniewaz tutejszemu sadowi miejsee pobytu Elzbiety Bania jest 
niewiadome, przeto postanowiono jej kuratora Jana Hendrzak, z kté- 
rym powysszy spör prowadzony będaie. 

lem zawiadamia sie przez niniejszy edykt Elzbieta Bania 
2 tym dodatkiem, azeby na powysszym terminie albo sama stanela, 
albo postanowionemu kuratorowi sluzace jej do swej obrony do- 
wody przeslala, lub sobie innego Zastepee obrala i takowego sa- 
dowi przedstawila, gdyz inaczej szkode, ktöraby poniesé mogla, 
sama sobie bedzie przypisac musiala, 

Brzozöw, dnia 20. lipea 1861. 

1 
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(1462) Kundmachung. (3) 

Nro. 23086. Vom k. k. Lemberger Londesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Hereinbringung der von Josef Mersch Mises wider 
Hrn. Rafael Grocholski und Fr. Konstanzia Szaszkiewiez wegen Zahlung 
der erfiegten Summe von 10000 fl. KM. oder 10500 fl. öſt. W. |. N. G. die 
öffentliche Feilbiethung der dem Hrn. Rafael Grocholski und der Fr. 
Konstanzia Szaszkiewiez nach Ursula Grocholska erbſchaftswetſe zuges 
fallenen ¼ Theile der im Laſtenſtande der dem Hrn. Adam Rosciszew- 
ski gehörigen Antheile der Güter Sokolöw cum attinent. fo wie der 
demſelben Hrn. Adam Rosciszewski gehörigen Güter Zurawiczki cum 
attin. Dom. 209. pag. 102. n. 182. on. und Dom. 168. p. 114. n. 
31. on. für Soche der Nachlaßmaſſe der Marianns Grabiüska einver⸗ 
leibten und auf dem Kaufpreiſe der Güter Zurawiezki cum attin. kol⸗ 
lozirten Verpflichtung des Hrn. Adam Roseiszewski zur Rechnungslage 
aus dem von ihm verwalteten, der Nachlaßmaſſe der Marianna Gra- 
binska zugehörig geweſenen % Theile der Güter Sokoléw cum at- 
tinent. für die Dauer vom 22. Juli bis 24. Oktober 1825 und für 
die Dauer vom 27. November 1827 bis 17. März 1832 unter erleich⸗ 
ternden Bedingungen am 27. September l. J. um 9 Uhr Vormittags 
werde abgehalten werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der dritte Theil des mit dem Rath⸗ 
ſchloße des beſtandenen k. k. Tarnower Landrechts ddto, 19. Jänner 
1847 3. 13140 ermittelten Werthes beſagter Rechte pr. 3224 fl. 11 
kr. KM., das iſt den Betrag pr. 1074 fl. 40% kr. KM. oder 1128 fl. 
47 kr. öſterr. W. angenommen, wovon die Kaufluſtigen als Vadium 
den zehnten Theil im Wetrage 112 fl. 85 kr. öſt W. im baaren Gel⸗ 
de oder in galizifhen Pfandbriefen oder aber in öſterreichiſchen Staats- 
papieren im letzten Kurswerthe vor Beginn der Verſteigerung zu erles 
gen haben. N 

2) Der Meiſtbiethende bleibt gehalten, den gemochten Meiſtbot 
mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen, nachdem der den 
Verſteigerungsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmende Beſcheid zur Rechts— 
kraft erwachſen ſein wird, im Baaren zu erlegen. 

3) Sobald der Meiſtbietende den gemachten Meiſtbot hinterlegt, 
und ſich hierüber ausgewieſen haben wird, wird demſelben das Eigen⸗ 
thumsdektet der erſtandenen Rechte ausgefolgt, derſelbe als Eigenthü— 
mer dieſer Rechte einverleibt, und die Extabulirung und Löſchung der 
auf dieſen erſtandenen Rechten haftenden Schulden und Laſten, ſo wie 
deren Uebertragung auf den Kaufpreis verfügt, und hievon auch das 
Rzeszower k. k. Kreisgericht mit Bezugnahme auf die mit dem Des 
krete des k. k. Tarnower Landrechtes ddto. 25. November, 1. und 2. 
Dezember 1843 3 7716 am 13. Platze auf dem Meiſtbothe des Gu⸗ 
tes Zurawiczki geſchehenen Kollozirung beſagter Rechte in die Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. ‘ 

4) Zulld der Erfteher der ten Berſteigerungsbedingung nicht 
entſprochen haben wird, wird auf feine Gefahr und Koſten die Relizi— 
tazion der erſtandenen Rechte ausgeſchrieben, und ſolche in einem cin» 
zigen Termine auch unter dem Ausrufspreiſe abgehalten werden. 

5) Sollie in dem anberaumten Termine der Verkauf über oder 
um den Ausrufspreis nicht Platz greifen, fo werden die beſagten Rechte 
auch unter dem Austufspreiſe hintangegeben werden. 

Hievon werden die Parteien, rückſichtlich die Erbmaſſe der Frau 
Konstanzia Szaszkiewiez im eigenen Namen und als erklärte Ert in 
des Hin. Rafael Grocholski, dann die außer Landes wohnende Salo- 
mea Grocholska durch den bereits beſtellten Kurator Herrn Advokaten 
Dr. Czaykowski und gegenwärtiges Edikt, endlich aber jene, denen 
ſowohl dieſer als auch die künftigen Beſcheide aus was immer ſür ei⸗ 
nem Grunde nicht zugeſtellt werden könnten, oder welche nach dem 16. 
April 1860 dingliche Rechte auf die ſeilzubletkenden Rechte erlangen 
würden, durch den bereits beſtellten Kurator Herrn Advokaten Tasta 
nowski mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advakaten Dr. Madejski 
und Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 23086. C. k. sad krajowy Iwowski niniejszem podaje do 
pouszechnej wiadomosei, iz na zaspokojenie sumy 10000 zir. m. k. 
ch 10500 21. wal. austr. 2 przynalezytosciami, wywalczonej przez 
p. Jözefa Hersza Mieses przeeiw p. Ralatowi Grocholskiemu i p. 
Konstaneyi Szaszkieniczowej, odbedzie sie w tutejszym sadzie na 
jeduym terminie 27. wrzesnia b. r. o godzinie 9tej przed polndniem 
pod warunkami ulatwiajacemi lJieytacya przymusowa panu Rafafowi 
Grocholskiemu i p. Koustencyi Szaszkiewiez nalezacych, w drodze 
spadku po p. Urszuli Grocholskiej przypadiych ¾ czesei w stanie 
biernym döbr; Sokolowa 2 przylegtosciami do pana Adama Rosci- 
szewskiego nalezacych, jako tez temu samemu p. Adamowi Ros ei- 
szewskiemu niegdys nalezacych dobr Zurawiezki 2 przyleglosciami 
Dom. 209. pag. 102. n. 182 on. i Dom 168. pag. 114. n. 31. on. 
na tzecz masy spadkowej p. Maryauny Grabiüskiej intabulowanego 
i na cenie kupna dobr Zurawiezki 2 przylegloseiami kollokowanego 
obowiazku p. Adama Rosciszewskiego do skladania rachunkéw 2 ad- 
minisiracyi do masy spadkowej Maryanny Grabinskiej niegdys nale- 
zacyeh 5. 5 ezesci döbr Sokolowa 2 przylegtosciami zu czas od 
22. lipca do 24. pezdziernika 1825 i za czas od 27. listopada 1827 
do 17 marea 1832. 

1) Za cene wywolania stanowi sig trzecia ezęsé wyprowadzo- 
nej uchwula bylego sadu szlacheckiego Tarnowskiego 2 duia 19g0 
styczuja 1847 do liezby 13140 wartesei rzeezonych praw w ilosei 
3224 zir, 11 kr. m. k., ezyli kwota 1074 zir. 40% kr. m. k., czy li 


1128 zlr. 47 kr. w. a., 2 klörejto sumy majaey eheé kupienia maja 
dziesiata ezesé w ilosei 112 zir. 85 kr. w. a. w gotdwee lub ter 
w listach zasta wnych galieyjskich albo w obligacyach austryackiego 
baüstwa podlug ostatniego kursu przed rozpoezeciem lieyfacyi istnie- 
jacego, Jako wadyum ziozye. >. 

2) Najwiecej ofiarujacy bedzie obowiazany ceng kupna, wra- 
chowawszy wadyum w przeeiagu 30 duni od duia, gdy akt lieytacyi 
uchwala sadowa prawomocuym zostanie, w gotowiznie zlozyc. 

3) Gdy najwiecej ofiarujacy cene kupna zlozy i 2 tem sie wy⸗ 
kaze, bedzie mu wydany dekret wiasuoseci praw nabytych, zostanie 
Jako wlaseiciel tych praw intabulowany, dozwoli sie ekstabulacya 
i wymazanie ba tych prawach nabytych eiazaeych dlugéw i prze- 
niesienie takowych na cene kupna, oraz sie e. k. sad obwodowy 
Rzeszowski uwiadamia odnesuie do kolokacyi rzeczonych praw 
uchwala bytego c. k. forum Tarnowskiego z dnia 25. listopada, 1. i 
2. grudnia 1843 l. 7716 na 13. miejscu na cenie kupna döbr Zura- 
wiezki postanowionz. 

4) Gdyby nabywca 2gi warunek licytacyjny niewypetnil, wtedy 
na jego niebezpieezenstwo i koszta powtörna lieytacya nabytych 
praw rozpisana i takowe w jednym termivie i nizej ceny wywolania 
sprzedane beda. 

5) Gdyby na wyznaczonym terminie sprzedaz za cene wywo- 
lania lub wyäsza nie pr2yszla do skutku, natenczas rzeczone prawa 
sprzedane beda nizej ceny wywolania. 

Do przedsiewzięcia niniejszej liegtacyi wyzuacza sie jeden ter- 
min 2 tym dodatkiem, ze gdyby rzeczone prawa sa cene wywolana 
lub tez za wyzsza sprzedane nie zostaly, natenezas takowe przy 
tymze terminie za jakakolwiek cene sprzedane beda. 

0 tej licytacyi zuajomych wierzycieli do rak wlasnych, zas 
mase spadkowa Konstaueyi Szaszkiewiez i panny Salomei Grochol- 
skiej przez kuratora paua Dra, Czaykowskiego 2 substytucya pana 
adwokata Gnoidskiego, a wszystkich innyeh interessentöw, ktörymby 
teraäniejsze jako i pr2yszle rezoiucye 2 jakiejbad2 przyezyny dore- 
ezone byc niemegly, lub klörayby po wydaniu ekstraktu tabularnego 
2 dnia 16. kwietnia 1869 na sprzedaé sie majacych prawach hy po- 
teke uzyskali, przez kuralora p. Dra, Tustanowskiego z substylucya 
p. Dra. Madejskiego uwiadamiaja sie. 

Z rady e. k. sadu krajowego, 

We Lwowie, dvia 3. lipea 1861. 


(1483) E diet. (3) 

ro. 5571. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Theodor Wolezyüski im eigenen und als Be» 
vollmächtigter im Namen der Iwon Boszniaga’ihen Erben, Bezugsbe⸗ 
rechtigten eines Antheiles des in der Bukowina liegenden Gutes Mi- 
chaleze, behufs der Zumeifung des mit dem Grlaffe der Bukowinger 
k. k. Grundentlaſtungs-Landes-Kommiſſion vom 3. März 1860 Zabl 
211 für obigen Gutsantheil bewilligten Vorſchuſſes auf das Urbartal— 
Entſchädigungs⸗ Kapital pr. 2106 fl. 33 kr. XM. Diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene 
dritte Perſonen, welche das obige Grundentlaſtunas Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrech'es anzuſprechen glauben, hiemit aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 20. Sep- 
tember 1861 beim Czeruowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll— 
mächligten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verfehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- oder ſonſtigen Kor 
derung, ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapltale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des For⸗ 
derungsrechtes; 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henſolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo? 
den verſichert geblieben iſt. * 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugskech⸗ 
tes, anzuſprechen glauben, hat zur Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag 
den Zuweiſungswerbern ohne weiters wurde ausgefolgt werden, und 
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den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte 
begen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowits, am 27. Juni 1861. 


(1431) Edikt. (3) 
Nro. 8850. Von dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Titus Korze mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben Jacob Kreutzer sub praes. 22. 
Juni 1861 3. 805 ein Geſuch um Intabulirung als Eigenthümer der im 
Paſſioſtande der früher Titus Kocze'ſchen, jetzt dem Dr. Josef Fechner 
nebörigen Gutsaniheile von Stauestie am Creremosz Dom. XXXIII. 
Pag. 73. L. P. XLI. zu Gunſten der Bertha Wirgler p änotirten 
Weſelſumme von 307 fl. 65 kr. önerr Währung überreicht. 

Da der Wohnort des Titus Kocze unbekannt iſt, derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr Advokat 
Dr. Slalkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. Juni 1861. 


(1484) Co EI (3) 

Nro. 8851. Von dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekanten Titus Kocze mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben Jacob Kreutzer sub 
praes. 22 Juni 1861 Zahl 8851 ein Geſuch um Intabullrung als 
Eigenthümer der im Paſſivſtande der früher Titus Kocze'ſchen, jetzt 
dem Dr. Josef Fechner gehörigen Gutsanthelle von Stanestie am 
Czeremosz Dom. XXXIII. Pag. 73. L. P. 39. für Itzig Wiegler zur 
Zahl 15460 - 1860 pränotirten Wechſelſumme von 600 fl. öſt. Währ. 
überreicht. 

Da der Wohnort des Titus Kocze unbekannt iſt, derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird Herr Advokat 
Dr. Stabkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 26. Juni 1861. 


(1460) Konkurs ⸗ Verlautbarung. (3) 

Nr. 29868 N. 347. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
zur Beſetzung der in Lemberg erledigten k. k. Notarsſtelle der Konkurs 
hiemit ausgeſchrieben. 

Es haben ſomit ſämmtliche Bewerber ihre gehörig bel gten Kom— 
petenzgeſuche, und zwar diejenigen, welche in einem Amte ſind, vers 
möge ihres Vorſtandes, alle übrigen unmittelbar bei dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte binnen 4 Wochen von der letzten Einſchaltung dieſer Ver⸗ 
lautbarung in der Wiener Zettung gerechnet einzubringen. Insbeſon⸗ 
dere haben die in Disponiblität verſetzten k. k. Beamten in ihren 
Kompetenzgeſuchen nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit welchen 
Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen, dieſelben in den 
Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden find, endlich bei welcher Kaffe 
die Disponibilitätsgenuffe bezogen werden. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1861. 


(1457) Kundmachung. (3) 

Nro. 47416. Der mit dem h. o. Erlaße vom 24. Juni 1861 
Zahl 40385 ernannte, von der Regierung autoriſirte Zivil- Geometer 
Michael Jaztow hat den vorgeſchriebenen Dienſteid am 16. Juli 1861 
geleiſtet und feinen jtettigen Wohnſißz in der Kreisſtadt Kolomea ge⸗ 
nommen. 

Von der k. k, galiz. Statthalterel. 
Lemberg, den 25. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 47416. Mianowany tutejszym dekretem 2 dnia 24. czerwea 
1361 J. 40385 upowazniony od rzadu cywiluy geometra Michal 
Jaztow, zlozyt dnia 16. lipca 1861 przepisana przysiege i praenidsl 
sie na stale pomieszkanie do obwodowego miasta Kolomyi. 

. e. k. galie. Namicstuietwa. 

Lwöw, duia 25. lipea 1861. 


(1487) E diet. (1) 

Nro. 8854. Bon. dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Titus Kocze mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben Jacob Kreutzer sub praes. 22. 
Juni 1861 Zahl 885 ein Geſuch um Intabulirung als Eigenthümer 
der im Paſſipſtande der früher Titus Kocze'ſchen, jetzt dem Dr. Josel 
Fechner gehörigen Guts antheile von Stanestie am Czeremosz Dom. 
XXXIII. Pag. 69. L. P. 34. 3. 3. 8271-1860 zu Gunſten des Wolf 
Schiffer pränotirten Wechſelſumme von 1880 fl. öſt. W. überreicht. 

Da der Wohnort des Titus Kocze unbekannt iſt, derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr Advokat 
Dr. Stabkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 26. Juni 1861. 


(1488) Edikt. (1) 

Nro. 8855. Von dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Titus Kocze mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben Jacob Kroutzer sub praes. 22. 


Juni 1861 Zahl 8855 ein Geſuch um Intabulirung als Eigenthumer 
der im Paſſivſtande der früher Titus Kocze ſchen, jetzt dem Dr. Josef 
Fechner gehörigen Gutsantheile von Stanestie am Czeremosz Dom. 
XXXIII. Pag. 81. L. P. 48. z. Z. 17614 zu Gunſten der Adelheid 
Schiffer pränotirten Wechſelſumme von 150 fl. öſt. W. überreicht. 

Da der Wohnort des Titus Kocze unbelannt iſt, derſelbe auch 
außer den k. f. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird Herr Advo⸗ 
kat Dr. Stabkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zus 
geſtellt. n 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. Juni 1861. 


(1482) Edikt. (1) 
Nro. 30687. Vom k. k. Landesgerichte wird der Gantmaſſe des 
Kruplüski unbekannten Namens und der Gläubiger dieſer Gantmaſſe 
unbekannten Namens und für den Fall des beendigten Konkurſes dem 
Krupiäski N. wie auch für den Fall des Ablebens ſeinen dem Wohn⸗ 
orte und Namen nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Theodor Klimowiez 
und Fr. Constaneia Ehrlich wegen Sliminirung aus der Zahlungs- 
tabelle vom 19. Juni 1860 Zahl 23399 zu Gunſten dieſer Kon⸗ 
kursmaſſe bezüglich des Kaufſchillings der Realität 708 und 709 17 
am 1. Platze kollozirten Summe von 1107 flp. 6 Gr. fammt dreijäh⸗ 
rigen Zinſen unterm 17. Juli 1861 die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 9. Seplem⸗ 
ber 1861 angeordnet worden iſt. 
Da der Aufenthaltsort der Belaugten unbekannt iſt, 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren 
Koſten den hieſigen Landes» Advokaten Herrn Dr. v. Rodakowski 
mit Subſtituirung des Herin Landes» Advofaten Dr. Komarnicki als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belaugten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidkgung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. f 
Lemberg, den 1. Auguſt 1861. 


(1472) ene (3) 

Nro. 23972. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem L 
abweſenden Herman König und im Falle ſeines Ablebens deſſen unbe⸗ 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikles bekannt gemacht, es haben 
wider denſelben die Eheleute Hermann und Cirl Beile Landes wegen 
Löſchung der Summe von 100 fl. K M. aus der größeren von 2500 fl. 
KM. aus dem Laſtenſtande der Haushälfte Nr. 204%, Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf 
den 21. Oktober 1861 Vormittags um 10 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belan sten Hermann König unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichtsadvokaten 
Dr. Hönigsmann unter Subſtituirung des hieſigen Landes- und Ges 
richts advokaten Dr. Landesberger als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidlgung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 10. Juli 1861. N 


E d y K 1. 

Nr. 23972. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem 
sca pobytu niewiadomemu Hermanowi König, a wrazie tegoz 
jogo nieznajomym spadkobiereom wiadomo czyni, ze przeciw temu 
malzonkowie Hermann i Cirl Beile Landes o Zmazanie sumy 100 zir. 
m. k. 2 wiekszej 2500 zir. m. k. ze slanu biernego potowy domu 
pod J. 204% pozew wytoezyli i 0 sado wa pomoc prosili, na ktor 
to pozew termin na dzieh 21. paädziernika 1861 r. 0 10. godzinie 
vrana oznaczonym 20s kal. 

Poniewaa pobyt pozwanego Hermana König niewiadomy jest, 
sad krajowy temuz na jego koszt i niebezpieczenstwo jako küratora 
P. adwokata krajowego Dra, Hönigsmana 2 zastęepstwem tutejszego 
adwokata krajowego p. Dr. Landesbergera nadal, 2 ktörym ta wy- 
toczona sprawapodlug ustawy sadowej dla Galicyi przepisanej prze- 
Prowadzona będzie. 

Niniejsaym edyktem zapozwanego wzywa sie, by wnalezytym 
ezasie albo sam stanah, albo potrzebne dokumenta nadanemu zastępey 
udzielit, olbo tea innego obronce sobie obral, i temuz sadowi oznaj- 
mil, i potrzebne kroki prawne do swej obrony przedsiewzial, ponie- 
waz skutki z zaniedbania tejze powstaé mogace sam sobie pr2ypisad 
bedzie mial. 


ſo hat das 
Gefahr und 


2 miej- 
Smierei 


4 rady c. k. sadu krajowego. 
LwWow, dnia 10. lipea 1861. N 
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Kundmachung. (3) 


(1477) 
Von der k. k. Tabakfabrik in Winniki wird zur 


Nro. 1612. 
Lieferung von: 

580 Ballen 15 Zoll breiten, 22 Zoll langen, 

2700 „ 14 „ „ 20 „ und 

90 * 11 17 77 22 17 7 
Schrenzpapiere für das Verwaltungsjabr 1862 die Konkurrenz aus⸗ 
geſchrieben, wozu ſchriftliche Anbothe verfiegelt bei der k. k. Tabakfa⸗ 
briks⸗ Verwaltung in Winniki bis längſtens 4. September 1861 12 
Uhr Mittags einzubringen ſind. 

Das abzuliefernde Schrenzpapier muß flach und glatt in Ballen 
a 4800 Bogen gelegt, vollends trocken und unveiklebt fein, und nach 
vom Offerenten beizubringenden, mit feiner Unterſchrift & Siegel ver— 
ſehenen Muſterbögen abgeliefert werden. 

Im Uebrigen gelten für dieſes Liefergefhaft die allgemeinen 
Offertbeſtimmungen und die allgemeinen und beſonderen Kontrakts⸗ 
Bedingniſſe Direkzions⸗Zahl 10198 ex 1859, welche während den ge» 
wöhnlichen Amteſtunden bei den k. k. Tabakfabriken in Winviki, Mo- 
nasterzyska, Jagielnica & Göding, bei dem k. k. Finanz⸗Landes- 
Direkzions⸗Oekonomate und der Handels- & Gewerbekammer zu Lem- 
berg, dann bei den Handels⸗& Gewerbekammern in Olmütz und Trop- 
pau eingeſehen werden können. 

Die kommiſſionelle Eröffnung der im Termine eingebrachten Of: 
ferte wird am 4. September 1861 um 2 Uhr Nachmittags ſtattfinden. 
K. k. Tabakfabriks Verwaltung. 

Winniki, am 5. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1612. Zarzad c. k. fabryki tytuniowej w Winnikach za- 
mier za dostarezenie 

580 bel 15 cali szerokiej 22 cali dlugiej, 

2700 bel 14 cali 20 cli „ i 

90 bel 11 cali A 22 cali „ 
bibuly w roku 1862 potrzebne, w drodze lieytacyjnej zabezpieczyé. 
Pisemve zapieezetowane oferty maja byd w zarzadzie e. k. fahryki 
tytuniowe) w Winnikach najdale] do 4. wrzesnia 1861 12tej godz, 
poludnia oddane. 

Dostarezand bibula ma bye plaska, gladka, w bele po 4800 
arkuszy zwiazana, zupeluſe sucha i niepo,lepiana i podlug od oferu- 
jacego przyniesionego, podpisem i pieezecia siwierdzonego wioro- 
wego arkusza odstawiona. 

Z reszta znacza do tej czynnosei ogölne warunki ofer- 
towe i ogölne i osobliwe warunki koutraktowe dyrekcyjnej herby 
10198 2 roku 1859, ktöore w zwyklych godzinach urzedowania 
w o. k. tytuniowej fahryce w Winnikach, Monasterzyskach, Jagiel- 
niey i Göding, w ekonomacie krajowej skarbowej dyrekeyi i izbie 
handlowej we Lwowie jako tez w izbach handlowych W Olomuscu 
i Opawie moga byé przejrzane. 

Otworzenie komisyonalue w terminie oddanych ofertöw odhe- 
dzie sie A. wrzesnia 1861 0 2ej godzinie po pokudniu. 

Zarzad c. k. fabryki tytuniowej. 

Winniki, dnia 5. sierpnia 1861. 


(1446) Kundmachung. (3) 

Nro. 47883. Das hohe k. k. Minijierium für Handel und 
Volkewirtoſchaft hat unterm 16. d. M. z. Z. 1556 das dem Chaim 
Hirsch auf eine Erfindung in der Klärung des Steinöhles oder der 
Naphta zu einem Leuchtſtoffe unterm 8. Juli 1859 ertheilte ausſchlie⸗ 
ßende Privilegium auf die Dauer des dritten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 47883. Wysokic c. k. ministerstwo dle handlu i ekono- 
mii krajowej przediuzyto dnia 16. b. m. do liczby 1556 udzielony 
Cheimowi Hirsch na duiu 8. lipca 1859 przy wilej y la czny na wy- 
nalazek sposobu czyszezenia oleju skalnego czyli nafty na plyn 
oswietlajacy na przeciag 3g0 roku. 

Co niniejszem do powszechnej podaje sie wiadomosei. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 26. lipca 1861. 


(1476) Lizitazions⸗Verlautbarung : (3) 


Nro. 1619. Vom Sadagurer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemocht, daß am 13. November 1861, am 28. Novem- 
der 1861 und 5. Dezember 1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
die exekutive öffentliche Veräußerung der, der liegenden Maſſe der 
Mischka eller, dem Abraham Heller, dem Chaym Mayer Heller und 
der Ester Rasa Katz gehörigen, zu Bojan sub Nro. 541 gelegenen 
Realität zur Hereinbringung der durch Mendel Tittinger wider dieſel⸗ 
ben erſtegten Summe von 212 fl. KM. oder 222 fl. 60 kr. öſt. W. 
in dem Kommiſſions Saale dieſes k. k. Bezirksamtes abgehalten und 
biebet dieſe Realität nur an dem dritten Termine unter dem mit 
945 fl. öſt. W. gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe hintangegeben 
werden wird. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze eingeladen, daß die 
unterm 22. Dezember 1858 z. 3. 785 ſeſtgeſetzten Bedingniſſe hier⸗ 
gerichts eingeſehen werden können. 

Sadagura, am 15. Mai 1861. 


(1485) EG diet. (3) 

Nro. 8852. Von dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Titus Kocze mit diefem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben Jacob Kreutzer sub praes. 22. 
Juni 1861 Zahl 8852 ein Geſuch um Intabulirung als Eigenthümer 
der im Paſſipſtande der früher Titus Kocze'ſchen, jetzt dem Dr. Josef 
Fechner gehörigen Gutsantheile von Stanestie am Czeremosz Dom. 
XXXIII. Pag. 73. L. P. 40. zu Gunſten des Isaac Wiegler präno⸗ 
tirten Wechſelſume von 150 fl öſt. Währ. überreicht. 

Da der Wohnort des Titus Koeze unbekannt iſt, derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird Herr Advo— 
kat Dr. Stabkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcherd dieſes Gerichtes zur 
geſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 26. Juni 1861. 


(1486) Edikt. 3 

Neo, 8853. Von dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Titus Kocze mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben Jacob Kreutzer sub praes. 22. 
Junt 1861 Zahl 885 ein Geſuch um Intabulirung als Eigenthümer 
der im Paſſipſtande der früher Titus Koeze'ſchen, jetzt den Dr. Josef 
Fechner gehörigen Gutsantheile von Stanestie am Czeremosz Dom. 
XXXIM. Pag. 79. L. P. 45. z. 3. 16360 ex 1860 zu Gunſten des 
Wolf Schiffer pränotirten Wechſelſumme von 8009 fl. öſterr. Wahrung 
übecreicht. 

Da der Wohnort des Titus Koeze unbekannt iſt, derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr Advo— 
kat Dr. Slabkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator Des 
ſtellt und demſelben der oben angefuhrte Beſcheid dieſes Gerichtes jur 
geſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernouit-, am 26. Jun 1861. 


(1451) Edikt. (3) 

Nr. 1516. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Bireza wird 
bekannt gemacht, es ſei am 4. Auguſt 1855 Rosalia Demkowiez aus 
Dobra ohne Hinterlaſſung der letztwilligen Anordnung geſtorben, und 
zu ihrem Nachlaße find deren Veiter Johann Bialas und Tante Ca- 
tharina Lewieka als Erben aus dem Geſetze berufen. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Johann Biatas unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs— 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem ſich 
meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Gabriel Dem- 
kowiez abgehandelt werden würde. 

Bircza, am 19. Juli 1861. 


E Md y Kk t. 

Nr. 1516. Z c. k. powiatowego sadu w Birezy oznajmia sie, 
ze na duiu 24. sierpnia 1855 zmarla Rozalia Demkowiczowa w Do- 
bry bez zostawienia ostatuiej woli rozporzadzenia, i 2 prawa jej 
stryj Jan Bialas i ciotka Katarzyna Lewieka jako sukcesorowie do 
jej schedy powolani sa. 

A e pobyt Jana Bialasa jest niewiadomy, przeto wzywa sie 
go, azeby w przeeiagu roku od dnia nize) wyrazonego poczawszy 
tutaj w sadzie sie jawit i swa deklaracye zlozyl, inaczej pertrak- 
tacya masy 2 druga sukeesorka i kuratorem dla niej postanowio- 
nym Gabryelem Demkowiczem przeprowadzona bedaie. P 

Bircza, dnia 19. lipca 1861. 


(1452) Edikt. (3) 

Nr. 1582. Vom Birezaer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gemacht, es fei im Jahre 1851 zu Wejtkowa Josef Kaliniak 
ohne Hinterlaſſung der letztwilligen Anordnung geſtorben, und aus 
dem Geſetze ſind die Enkeln Franz und Josef nach dem Sohne Carl, 
der Sohn Johann, Thomas, die Töchter Salomea, Anna, Maria und 
Jadwiga als Erben zu ſeinem Nachlaße berufen. 

Da der Aufenthaltsort des Johann Kaliniak unbekannt iſt, ſo 
wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten 
geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklä— 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel— 
denden Erben und den für ihn in der Perſon des Josef Monikowski 
aufgeſtellten Kurator abgehandelt werden wird. 

Bircza, am 25. Jult 1861. 


Nr. 1582. Z powiatowego c. k. urze du jako sadu w Birezy 
oznajmia sie, ze w roku 1851 zmart Jozel Kaliniak pod ur. d. 27 
w Wojtkowie bez oswiadezenia ostatniej woli, i 2 prawa powolani 
sa jego wnuki Franeiszek i Jözef po synie Karolu, syn Jan, To- 
masz, côrki Salomea, Anna, Marya i Jadwiga, jako sukcesorki do 
jego spadku. 

Gdy atoli pobyt terazuiejszy Jana Kaliniaka jest niewiadomy, 
to wzywa sig go, azeby w przeciagu roku tutaj stawil sie w sa- 
dzie i swa deklaracye z8o2yt, inaezej Pertraktowanga bedzie masa 
2 tymi co sie melduja i 2 kuratorem dla niego w osobie Jözefa 
Monikowsktego postanowionym. 

Bircza, dnia 25. lipca 1861. 
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(1510) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nr. 4192. Zur Verpachtung der nachbenannten zur Staatsherr⸗ 
ſchaft Dobromil gehörigen Mahlmüblen auf die Zeitperiode vom 1. 
November 1861 bis Ende Dftober 1864 wird an den nachfolgenden 
Tagen in der Dobromiler k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtskanzlei eine 
öffentliche Lizitazion abgehalten werden, und zwar: 
I. Am 29. Auguſt 1861 Vormittags. 

a) Der Smereeznaer kameralherrſchaftlichen eingängigen Mahl— 
müble nebſt dem hiezu gehörigen Grundſtücke im Flächeninhalte von 
6 Joch 808 Oe um den Fiskalpreis von 13 fl. 

b) Der Stebniker kameralherrſchaftlichen eingängigen Mahlmühle 
nebſt dem hiezu gehörigen Grundſtücke von 15 Joch 1461 D° mit 
dem Fiskalpreiſe von 27 fl. 

c) Der Dobromiler kameralherrſchaftlichen unteren zweigängigen 
Mahlmühle nebſt dem Gartengrunde von 1570 Oe mit dem Fiskal⸗ 
preiſe von 439 fl. 

d) Der Dobromiler kameralherrſchaftlichen oberen zweigängigen 
Mahlmühle mit dem Fiskalpreiſe von 409 fl. 

II. Am 29. Auguſt 1861 Nachmittags. 

e) Der Lopuszuicer kameralherrſchaftlichen eingängigen Mahl⸗ 
mühle nebſt dem Gartengrunde von 1280 Je mit dem Fiskalpreiſe 
don 32 fl. 

f) Der Eodyner kameralherrſchaftlichen eingängigen Mahlmühle 
mit dem Fiskalpreiſe von 6 fl. e 

g) Der Starzawer kameralherrſchaftlichen zweigängigeu Mahl- 
mühle fammt dem dazu gehörigen Grundſtücke von 13 Joch 808 Je 
mit dem Fiskalpreiſe von 88 fl. f 

u) Der privilegirten Dobromiler Hasar polaüskiſchen zweigän⸗ 
gigen Mahlmühle mit dem Fiskalpreiſe von 219 fl. 

III. Am 30. Auguſt 1861 Vormittags. 

1) Der privilegirten Huczkoer Maniawskiſchen eingängigen Mahl- 
mühle mit dem Fiskalpreiſe von 106 fl. 

k) Der privil. Haezkrer Szatyüskiſchen zweigängigen Mahlmühle 
mit dem Fiskalpreiſe von 133 fl. 

1) Der privil. Liskowater Machniak'ſchen eingängigen Mahl⸗ 
mühle mit dem Fiskalpreiſe von 4 fl. e 

m) Der privil. Liskowater Wasyl'ſchen eingängigen Mahlmühle 
mit dem Fiskalpreiſe von & fl. 

IV. Am 30. Auguſt 1861 Nachmittags. 

n) Der privil. Lopuszanker Sydorak'ſchen eingängigen Mahl⸗ 
mühle mit dem Fiskalpretſe von 2 fl. 0 

o) Der privil. Bandrower Kurec'ſchen eingängigen Mahlmühle 
mit dem Fiskalpreiſe von 4 fl. : 

p) Der privil. Wolicer Puniak'ſchen eingängigen Mahlmühle 
mit dem Fiskalpreiſe von 7 fl., und endlich 

q) der privil. Kwaszeninaer Geraiſchen eingängigen Mahlmühle 
mit dem Fiekolpreiſt von 9 fl. öſterr. Wahr. 

Die sub lit. a), b), e), d), e) und f) benannten herrſchaftlichen 
Mahlmühlen werden mit der ausſchließlichen Benützung des Mahlma⸗ 
ßes, die sub g) benannte Mahlmühle ebenfalls mit der ausſchließlichen 
Benutzung des Mahlmaßes aber nur während der Nachtzeit, hingegen 
die sub h) bis inclusive d) bezeichneten privilegtrten Mahlmühlen mit 
dem Bezugsrechte von zwei Drittheilen des Muͤhlnutzens verpachtet. 

Zur Verſteigerung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ger 
ſetzen und der Landesverfaſſung zur Abſchließung derlei Geſchäfte 
geeignet iſt. 3 

Aerarial-Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Prozeßſüchtige 
und Jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Un— 
terſuchung geſtanden und entweder verurtheilt oder aus Mangel der 
Beweiſe entlaſſen wuden, ſind von der Lizitazion ausgeſchloſſen. 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten lizittren will, hat 
ſich mit einer rechisgiltig ausgeſertigten, gerichtlich legaliſirten Vol» 
macht ſeines Kommittenten auszuweiſen. 

Das Vadium, welches jeder Lizitazionsluſtige zu Handen der 
Lizitazions⸗Kemmiſſion zu erlegen haben wird, beträgt 10% des Fls⸗ 
kalpreiſes. 

Es werden auch ſchriſtliche verſiegelte Offerten angenommen; 
derlei Offerten müſſen jedoch mit dem 10% Vadium belegt ſein, den 
Vor- und Zunamen des Offerenten, deſſen Wohnort und Charakter 
enthalten, das Pachtobjekt und die Pachtdauer beſtimmt bezeichnen, 
den beſtimmten einzigen Preisantrag in öſterr. Währ. in Ziffern und 
in Worten ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
kommen, die mit den Lizitazions Bedingniſſen nicht im Einklange 
wäre, vielmehr muß darin die Erklärung ausdrücklich enthalten ſein, 
daß der Offerent die Lizitazions-Bedingniſſe kenne und ſich denſelben 
unbedingt unterziehe. 

Dieſe verſiegelten ſchriftlichen Offerten, auf welchen von Außen 
das Pachtobjekt, für welches ſie lauten erſichtlich zu machen iſt, können 
an jedem Tage bis 6 Uhr Abends vor der mündlichen Lizitazion beim 
Vorſteher des Dobromiler k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes überreicht 
werden. Me. ä 

Die näheren Lizitaztons⸗Bedingniſſe können in der Dobromiler 
Ee k⸗ Kameral⸗Wirthſchaftsamtskanzlei eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 

Sanok, den 7. Auguſt 1861. 


Ogloszenie lieytaeyi. 
Nr. 4192. Dla wydzierzawienia ponizej wymienionych, do döbr 
kaineraluyeh Debromil nalezacych miynow na czas od 1. listopada 


1861 do konea paZdziernika 1864 odbedzie sie w dniach nastepu- 
jaeych w kancelaryi Dobromilskiego c. k. kameralnego urzedu go- 
spodarezego publiezna lieytacya, a mianowieie: 

I. Dania 29. sierpnia 1861 przed poluduiem, 

a) Kameralnego nılyna o jeduym kamieniu w Smereczuie wraz 
z nalezacemi do niego gruntami, obejmujacemi 6 morgéw 808 kw. 
sau, za cene fiskalna 13 zir. 

b) Kameralnego miyno o jeduym kamienin w Stebniku, wraz 
2 nalehgeym do niego gruntem, obejmujaeym 15 morgöw 1461 kw. 
sazui, za cene fiskalna 27 zir. 

c) Kameralnego miyna nizszego o dwöch kamieniach w Do- 
bromilu wraz 2 gruntem ogrodowyu, obejmujacym 1570 kw. sgzni, 
za cene fiskalua 439 zir. 

d) Kameralnego mlyna wyzszego o dwöch kamieniach w Do- 
bromilu za cene fiskalna 409 zir. 

II. Daja 29. sierpnia 1861 po pokudniu. 
e) Kameralnego miyna o jednym kamieniu w Lopuszniey wraz 
2 gruntem ogrodowym obejmujacym 1280 kw.sazni, za cene fiskal- 
na 32 zl. . 
t) Kameralnego miyna o jednym kamieniu W Lodyniach, za 
cene fiskalua 6 zir. 

g) Kameralnego mlyna o dwöch kamieniach w Starzawie wraz 
2 nalezacym gruntem, obejmujacyın 13 morgdw 808 kw. sazni, za 
cene fiskalna 83 zir. 

h) Uprzywilejowanego miyna Husara polanskiego w Dobro- 
milu o dwöch kamieniach, za cene fiskalna 219 zIr. 

III. Dnie 30. sierpnia 1861 przed pokudniem. 

i) Uprzywilejowanego mlyna Maniawskiego w Huczku o je- 
dnym kamieniu, za ceue ſiskalna 106 zir. 

k) Uprzywilejowanego miyna Szatyüskiego wHuczku o dwöch 
kamieniach, za cene fiskalna 133 zir. 

1) Uprzywilejowanego miyua Machuiaka w Liskowatem o je- 
deym kamieniu, za cene ſiskalug A zir. 

m) Uprzywilejowanego mlyna Wasyla w Liskowatem o je- 
dnym kamieniu, za cene ſiskalng 4 zir. 

IV. Dnia 30. sierpnia 1861 po poludniu. 

n) Uprzywilejowanego miyna Sydoraka w Lopuszance o je- 
dnym kamieniu, za cene fiskalna 2 ztr. 

o) Uprzywilejowanego miyna Kurecia 
w Bandrowie, za cene fiskalug 4 zir. 

p) Uprzywilejowanego miyna Puniaka 
w Wolicy, za ceng fiskalag 7 zfr., a nakoniec 

J) uprzywilejowanego mlyna Goraja w Kwaszeninie o jednym 
kamieniu, za cene fiskalnz 9 zkr. wal. austr. 

Wymienione pod literami a), b), c), d), e) i f) kameralne 
miyny beda z wylacznem uzytkowaniem miary mlewa, wymieniony 
pod g) miyn röwniez z wylacznem uzytkowaniem miary mlewa, ale 
tylko w czasie nocnym, wymienione zas pod h) az wlacznie do d) 
uprzywilejowane miyny 2 prawem poboru dwöch trzecich czesci 
pozytku z mlewa wydzierzawione. 

Do lieytacyi bedzie przypuszezony kazdy, kto wediug ustaw i 
statutu krajowego do zawierania podubnych interesdw jest zdolny. 

Restancyonaryusze eraryalni, znaui 2 niemoznosei placenia, 
procesowicze i ei, ktörzy dla zbrodni 2 chuci zysku pod sledztwem 
zostawali i albo skazani albo dla braku dowodöw wypuszczeni 20- 
stali, sa od licytacyi wykluczeni. 

Kto nie dla siebie lecz dla kogo innego lieytowad chee, ma 
sie wykazac prawomocnie wystawionem, sadownie legalizowanem 
pelnomocnictwem swego komitenta. 

Wadyum, ktöre k.ady lieytowac cheaey do rak komisyi liey- 
tacyjnej zlozyé ma, wynosi 10% ceny fiskalnej. 

Beda takze przyjmowane pisemne opieczetowane oferty; takie 
oferty musza jeduak byé Zaopätrzone w 10% wadyum, zawierad 
imie i nazwisko oferenta, miejsce jego zamieszkania i charakter, 
przedmiot i czas trwania dzierzawy dokladuie oznaczaé, pewna je- 
dyna cene oflarowang w wal. austr. cyframi i stowami wyrazona 
zawierac i nie moze sie W nich znajdowad zadna klauzula, kté raby 
nie byta zgodna 2 warunkami licytacyi, musi w nich raczej bye 
wyrazne oswiadezenie, ze oferent zua warunki lieytacyi i bezwa- 
runkowo sie pod takowe poddaje. 

Te opieczetowane pisemne oferty, na ktörych zewngtrz przed- 
miot dzierzawy, na ktöry opiewaja, ma byc uwidoczniony, moga 
kazdego dnia do godziny 6. wieczör przed ustng lieytacya byd po- 
dane do przelozonego Dobromilskiego c. k. kameralnego urzedu go- 
spedarezego. N 

Blizsze warunki lieytacyi mona przejrzeé w kancelaryi Do- 
bromilskiego o. k. kameralnego urzedu gospodarczego. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Sanok, dnia 7. sierpnia 1861. 


(1504) E dy K t (1) 
Nr. 305 C. k. urzad powiatowy jako sad oglasza, iz 4. 
maja 1834 Onufry Panasiuk w Niemitowie bez testamentu zmarl, 
zostawiajac grunt pod Nr, top. 40 2 23 morgow. 
Poniewaz pobyt syna jego Iwana Panasiuk niewiadomy jest, 
przeto dla obrony praw jego kuratorem brat jego Danko Panasiuk 
mianuje sie. 


* 


o jednym kamieniu 


o jeduym kamieniu 


C. k. urzad powiatowy jako sgd. 
Lopatyn, dnia 30. czerwca 1861. 
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(1493) Kundmachung. (2) 
Nro. 48076. Das h. k. k. Staatsminiſterium hat mit Erlaß vom 

27. Mai 1861 3. 6681 den Ausbau der Spytkowicer Straße im z 

der Aten Meile zwiſchen Lubien uud dem Teuczyner Bache genehmigt. 

N Die zur Aue führung dieſer Straße beantragten Arbeiten beſtehen 

in Folgenden: 

1. Erdbewegung im Allgemeinen, nämlich Erdabgrabungen, 

f Aufdämmungen, Felſenſprengungen nebſt den nothwen⸗ fl. kr. 


digen Verführungen des Materiallssss 6060 32 
2. Herſtellung des Kanals Nr. 1 St. Nr. 1. b. 198 56 
3. 1 a 5 N. e r. 2 e 585 47 
4, 1 „ Schlauches Nr. 1 St. Nr. 3 g. 160 94 
1 0 Nr. 2 St. Nr. 5. 119 87 
6. A Kanals Nr. 3 St. Nr. def... 536 03 
7. 0 5 „ Schlauches Nr. 3 St. Nr. 7 e. 2'10 61 
8. 5 von 116° 4,9“ Flächenmaß Talod-Pflaſte 327 26 
9. 5 „ 237 0° 3“ Körpermaß Steingrundlage 878 17 
10. Beiſtellung von 948 Deckſtoffprismen à 4 Kub. Schuh + 17 

13 61 


11. Verbreitung des oben gedachten Deckſtoffes .. 
12. Herſtellung einer gepflaſterten Auffahrt 5 
13. Gelände- aufſtellung beſtehend in 100 Kur. Klafter “ 
Kopfſfäulen, 65° 5, Kur. Maß ¼“ Mittelfäuler und 
410° 3“ Kur. Maß ⅜“ Geländereinlagen à 4“ lang, 
ſaͤmmtlich aus Kieferholln zzz 
14. Beiſtellung einer 19 1' langen 1¼ dicken Meilenſäule 
aus Kieferbolz und 14 Stück Objekts⸗ und Hundert⸗ 
marken aus Sandſtein nach der hierlands üblichen 


207 15 


— er 


616 82 


Fam. . e eee 20 25 
15. Herſtellung einer Stützmauer im St. Nr. 6 c. und 

Nr. 7, beſtehend in 150 3° 0“ Kub. Maß Fundament⸗ 

nnd 40° 0, 2“ Kub. Maß Bruchſteinmauerwerk außer 

Aal e oe oe r 993 13 
16. Herſtellung eines Verbindungsweges ole 354 33 
17. Herſtellung einer proviſoriſchen Brüde über den Ten- 


ezyner Bach mit hölzernen Land wänden 872 11 
18. Bewirkung von 275 ◻Klafter Weidenpflanzung .. 55 — 
19. Pauſchale als Entſchädigung für Aus ſteck⸗Requiſiten 

wage, Eee TE RT RR, ER 50 — 

Ganzer Austrufspieis. 13437 80 
öſterr Währ. 

Wegen Hintar gabe dieſer Bauherſtellungen wird am 2. Septem- 
ber d. J. bei der k. k. Kreiebehörde in Krakau mit Ausſchluß der 
mündlichen Verhandlung eine öffent iche Offertveehandlung abgehalten 
werden. 

Die mit der Stempelmarke von 36 kr. verſehene geſiegelte Of⸗ 
ferte mit der Aufſchrift: „Offerte für die Uebernahme des Spytkowi- 
cer Straſſenbaues“ müſſen längſtens bis 11 Uhr Vormittags des früs 
her gedachten Verhandlungetages einlangen, da ſpätere Anbote ohne 
Berückſichtigung bleiben würden. 

In einer ſolchen Offerte muß der Vor- und Zuname, der Wohn⸗ 
ort und Charakter des Offerenten, ſo wie die angebotene Summe oder 
der Nachlaß oder die Aufzahlung in Prozenten mit Zahlen und Buch- 
ſtaben deutlich geſchrieben, dann die Kauzion in dem Betrage von 775 
fl. entweder im Baaren oder in öffentlichen Papieren, welche nach dem 
börſemäßigen Tageskurſe angenommen werden, oder endlich mittelſt 
einer ämtlichen Beſcheinigung über den erfolgten Erlag derſelben an 
eine Staatskaſſe beigegeben und ausdrücklich erklärt werden, daß der 
Bauwerber ſich den der Offertverhandlung zu Grunde liegenden allge 
meinen nnd ſpeziellen Bedingniſſen ohne Vorbehalt unterwerfe. 

Die Verſteigerungs⸗ und Baubedingniſſe, die Baubeſchreibung, 
die Pläne, das Einheitspreis⸗Verzeichniß und die ſummariſchen Koſten⸗ 
überſchläge können bei der obigen Kreisbehörde eingeſehen werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 9. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie- 
Nr. 48076. Wysokie e. k. ministerstwo zezwolilo uchwala 
3 27. maja 1861 do J. 6681 na wybudowanie goscilhca Spytkowic- 
kiego w °* Atej mili miedzy Lubieniem a strumieniem Tenczynskim. 
Potrzebne dla wybudowania tego goscihea roboty sa: 
1. poruszenie ziemi w ogolnosei, mianowieie kopanie, 
wysypy, rozsadzanie skat i transport maferyalu 2. e. 


za cenefiskalna 6060 32 
2. postawienie kanalu Nr. 1 St. Nr. 1 b. „ n 5 198 56 
3 77 9 Nr. 2 St. Nr. 2 c. 5 5 7 585 47 
4, 5 spustu Nr. 1 St. Nr. 3 g. „ „ 5 160 94 
5. „ Nr. 2 St. Nr. 5 „ „ 5 119 87 
6 7 kanatu Nr. 3 St. Nr. 5 e. f. „ » 7 536 03 
7 en spustu Nr. 3 St. Nr. 7 c. „ » 65 210 61 
8. 7 116% 4 9° wymiaru przestrzeni bruku 
Talndowego za cene fiskaln e 327 26 
9. 5 2370 0' 3“ wymiaru korpusowego funda- 
melitu, kamiennega 1. Ab. u. a Arge; 878 17 
10. dostawa 948 pryzm szutru po 54 sazni kubiezuych 878 17 
11. rozpostarcie powyzszego szu true „313 61 
12. postawienie brukowanego wjazdu . . 2.2. . 207 15 


», Poreczöw, à to: 100 sazni ¾ slupdw 
nagtowkowych, 65° 5’ zwyktej miary %“ skupô w 
srednich i 410% 3’ zwyklej miary % “ wpustow po- 


13. 


reczowych 4° diugich, Wszystko z drzewa sosno- 21. (. 

wegd . . A A er 7 we | 
14. dostawa 1° 1“ dtugiego %“ grubego stupu milo- 

wego z drzewa Sosnowego i 14 marköw przedmio- 

towych i setkowych z kamienia piaskowego podlug 

tutejszo-krajowego ksztallu . . . 2 2 22.2. 20 25 
15. postawienie muru podpierajacego w St. Nr. 6 c. i 

Nr. 7 15° 3° 0“ miary kubieznej fundamentu i 40° 


—— + 


0, 2° miary kubicznej muru 2 kamieni lemanych 

poza fundamentem . . Kl ah IB u, ge 993 13 
16. wybudowanie drogi komunikaeyjnej . © 2... 354 33 
17. postawienie mwostu tymezasowego na Tencezyaskim 

strumieniu 2 Scianami drewnianeni . 2 2 2 2...» 872 11 
18. zalozenie 275 Dsaäni wierzbowej plantacy i 55 — 
19. pauszale jako wynagrodzenie za rekwizyta wymiarowe 50 — 

Calkowita cena wywotania . 13437 80 

wal. auslr. 


Dla wypuszezenia tych budowli odbedzie sie na dniu 2. wrze- 
nia r. b. u c. k. wiadzy obwodowej w Krakowie publiczua licyla- 
cya 20 pomoca ofert 2 wykluczeniem lieytacyi ustnej. 

Opieczetowane, 36-krajearewa marka zaopatrzone oferty z na- 
pisem „oferta na podjecie budowy goseiica Spytkowieekiego“ po- 
winny najdalej do 11. godziny Zrana dnia licytacye poprzedzajacego 
zlozono bye, pozniejsze albowiem oferty nie beda uwzgledniune. 

W ofercie takowej ma bye wyrazone imie i przezwisko, wiej- 
sce pohytu i zatrudnienie oferenta, ofiarowana suma albo opuszeze- 
nie lub dodatek procentowy cyframi i literami, röwniez kaueya 775 
zt. w gotöwce lub w papierach publicznych wediug dziennego kursu 
gieldowego lub w urzedonem pokwitowaniu na uiszezona kaucye 
w kasie krajowej powinna bycd zalaezona, takze zawieraé powinna 
oswiadezenie, ze sie «ferent stanowiacım podstawe lieylacyi agül- 
nym i poszezegölnym warunkom bezwglednie poddaje. 

Warunki lieytaeyi i budowli, opis budowli, plany, spis poje- 
dyuczyeb cen i sumaryezne kosztorysy mozua praejrzed u powyZ- 
sze) wiadzy obwadone]. 

Co sie niniejszem do publieznej podaje wiadomosci. 

Z e. k. galieyjskiege Namiestnietwa. 

Luôw, dnia 9. sierpnia 1861. 


(1494) Ankündigung. (2) 

Nro. 4621. Zur Verpachtung der Brzezaner herrſchaftlichen 
Brantweinpropinazion vereint mit der ſtädtiſchen Kommunalauflage auf 
die dreijährige Dauer vom J. November 1861 bis dahin 1864, wird 
in der Brzezaner Gemeindeamtskanzlel am 2. September 186! eine 
öffentliche Lizttauonsverhandlung abgehalten werden. 

Der Fiekalpreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 18166 fl. 
5 kr. öu. W., wovon Pachtluſtige 10% als Vadium bei der Lizita— 
zionskommiſſion entweder im baaren Gelde oder in Staatspapieren 
oder Pfandbriefen nach dem Tageskurſe zu erlegen haben werden. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Verbandlung 
bekannt gegeben, können aber auch jeder Zeit bei dem hierortigen Ge— 
meindeamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Brzezan, am 9. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4621. Dla wydzierzawienia skarbowej propinacyi Wödki 
wraz z oplata gminna w Brzezanach na przecieg trzyletui od 130 
listopada 186 do lego dnia 126% odbedzie sie w kancelaryi gminy 
Brzezauskiej na duia 2. wrzesoia 1861 licytacyi publiczna, 

Fiskalna cona jednorocznego czynszu dzierzawnego wynosi 
18166 zt, 5 e. w. a., ktörej 10% majaey cheé lieytowania zinzyd 
maja jako wadyum komisyi licytacyjnej albo gotöwka albo w papie- 
rach paüstwa lub listach zastawnych wediug kursu dziennego, 

Inne warunki lieytasyi beda pray lieytacyi ogloszone, maga tez 
bye przejrzane kazdego czasu w tutejszym urzedzie gminnym. ö 

Z c. k. urzedu powiatowego, 

Brzezany, dnia 9, sierpnia 1861. 


(1469) Edikt. (2) 
Nr. 4376. Das k. k. Kreisgericht zu Stanistawow als Unterſu⸗ 
chungsgericht macht hiemit bekannt, daß die in den letzten Tagen des 
Monats März zu Knihinin vorgefundenen, wahrſcheinlich aus einem 
Diebſtahle herrührenden Prätioſen und Effekten, und zwar: 
10 1) Fünf Stück ſilberne Eßlöffel mit den Buchſtaben II. M. bes 
zeichnet. 
10 2) Fünf Stück ſilberne Kaffeelöffel mit den Buchſtaben H. M. bes 
zeichnet. 

3) Eine goldene Perlenklammer, theilweiſe dunkelbau emaillirt, 
mit 16 kleineren Brillanten und einem größeren Brillanten beſetzt. 

4) Vier Schnürchen echter Perlen verſchiedener Größe. 

5) Eine goldene Armſpange mit einer kleinen Kamee. 

6) Eine Armſpange mit 5 Gliedern von Stahl und 6 Gliedern 
anſcheinlich von Gold, und einer mit einem länglichen größeren Türkis 
befegten Schließe von Stahl. 

7) Eine Armſpange beſtehend aus 14 verſchiedenfärbigen gläſer⸗ 
nen Kügelchen verſchiedener Größe und einem goldenen ziſtlirten Kü— 
gelchen ſammt Schließe. 

8) Zwei Armſpangen beſtehend aus 11 Kügelchen von Stahl. 

9) Zwei einfache Haarnadeln, anſcheinlich aus Bronze. 
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10) Eine bronzene Gliederarmſpange mit 8 verſchledenfärbigen 
unechten Steinen. 

11) Ein Paar ſilberne Obrgehänge mit 25 kleinen und einer 
größeren Raute eingefaßt. 

12) Eine goldene emaillirte Haarkapſel in der Größe eines hal⸗ 
ben Neukreuzers. 

13) Ein Paar Ohrgebänge aus Bronze mit einem Weintrau⸗ 
benblatte. 

14) Ein Paar ſilberne und vergoldete Ohrgehänge mit Türkis⸗ 
ſteinen. 

15) Ein ovales ewaillirtes Riechfläſchchen, auf der einen Seite 
mit falſchen Perlen und auf der andern Seite mit falſchen Türkis⸗ 
ſteinen beſetzt. 

16) Zwölf beinerne Hemdknöpfel. 

17) Fünf Weſtenknöpfe von Stahl. 

18) Ein meſſingener Uhrſchlüßel. 

19) Eine goldene Zylinder-Ubr mit einer goldenen Kette und 
einem goldenen Schlußel, und 

20) eine lederne Brieftafche mit einer Einfaſſung von Stahl, 
hiergerichts nach vorhergegangener Schätzung und öffentlicher Verlaut⸗ 
barung am 16. und 17. Juli 186 öffentlich verſteigert wurden, und 
dabei der Betrag von 309 fl. 76 kr. öſt. W. als Kaufſchilling erzielt 
worden iſt. 1 

Hievon geſchieht die allgemeine Verlautbarung mit dem Beiſatze, 
daß dieſer Kaufſchilling nach $ 358 St. P. O. an die Staatskaſſa 
abgeführt wurde, den Verechtgten jedoch freiſteht, ihre Anſprüche 
auf denſelben gegen die Staatskaſſa binnen 30 Jahren vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung im 
Zivilrechtswege geltend zu machen. 

Stanistawdw, am 27. Juli 1861. 


(1479) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nr. 1888. Von Seite des k. k. Bezirksamtes Zasiawna wird 
biemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß das hohe k. k. galiziſche 
Landes-General Kommando mit dem Reſkxipte ddto. Lemberg 27. 
Mai 1861 Abth. 7 Nr. 858 die öffentliche Veräußerung der noch un⸗ 
verkauften Gründe der bei Zaleszezyk aufgelaſſenen Befeſtigungswerke 
Nr. 16, 18, 19, 20, 21, dann des Weges zwiſchen Nr. 20 und 21 
in Repuzynetz, Nr. 32 und 33 in Luka, Nr. 34, 35, 36 und 38 
in Prelipeze angeordnet babe. 

Dieſe ſteigerungeweiſe Veräußerung wird auf Grund der im 
Jahre 1858 bewirkten und dei dem k. k. Bezirksamte zu Zastawna 
einzuſehenden Abſchätzung der benannten Grundparzellen, mit Vorbe⸗ 
halt der hohen Genehmigung vorgenommen werden, und es hat jeder 
Eiſteber 10 Perzent des Erſtehungspreiſes allſogleich zu Händen der 
Lizuazions⸗Kommiſſion als Vadium zu erlegen, welches nach Herab⸗ 
langung der h. Genehmigung des ganzen Lizitazionsaktes auſ den Er⸗ 
ſtehungebetrag ergänzt und dem Erſteher das angekaufte Grundſtück 
erſt dann eingeantwortet werden wird. 

Kaufluſtige werden ſomit eingeladen, ſich am 9. September 1861 
neuen Kalenders um 9 Uhr Früh im Orte Repuzynetz, am 10. Sep⸗ 
tember 1861 neuen Kalenders um 11 Uhr Vormittags im Orte Luka 
und am 11. September 1861 neuen Kalenders um 9 Uhr Vormittags 
im Orte Prelipeze einzufinden, allwo die Lizitazion ftattfinden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Zastawna, am 8. Auguſt 1861, 


(1489) Kundmachung. (2) 

Nr. 3356. Es wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß in 
dem hierämtlichen politiſchen Depoſite ein aus der Veräußerung des 
im Orte Kopauka am 1. November 1860 herrenlos angehaltenen 
Pferdes gelöster Betrag von 17 fl. 70 kr. erliegt. ö 

Derjenige, der darauf Anſpruch zu machen berechtigt iſt, wird 
aufgefordert, ſich binnen 1 Fahr? und 6 Wochen mit legalen Bewei⸗ 
ſen verſehen, hieramts anzumelden, da nach Verlauf dieſer Friſt mit 
dieſem Depoſite nach den Vorſchriften des a. b. G. B. §. 391 und 
392 verfahren werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Kalusz, am 21. Juli 1861. 


Gbwieszezenie. 

Nr. 3356. Podaje sie do publieznej wiadomosei, jako kwota 
7 zlr. 70 kr. wal. austr. ze spraedazy na publieznej lieytacyi ko- 
nia W Kopankach na dniu 1. listopada 1860 bez wiaseiciela przy- 

{rzymanego uzyskana, do depozytu polityeznego wzieta zostala. 
Kloby wiege do podniesienia lej kwoly prawo mial za soba, 
ma sie najdalej w przeciagu jeduego roku i szesé tygodni, zaopa- 
tezywszy sie w prawne dowody, do tutejszego urzedu vglosie, 
w przeeiwnym razie % depozytem podtug 8.391 i 392 kodeksu cy- 
wilnego postapi sie. 
L c. k. urzedu powislowego. 


Kalusz, duia 21. lipen 1861. 


(1490) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 3999. C. k. sad obwodowy w Przemysiu niniejszem po- 
daje do powszechnej wiadomosei, iz w skutek wezwan e. k. sadu 
krajowego Lwowskiego z dnia 24. gruduia 1858 do 1.50526 na 4a“ 
spokojenia wierzytelnosch przez dyrekeyg gal. stan. Towarzyste a 
kredytowego z sumy pozyezkow£) 9200 zir. w. k. 2 bypoteki do br 
Brzyzawa i Wola Brzuzawska 2 koicem grudnia 1855 jeszeze re- 
Szlujace} W kwocie 8082 2zir. 30 kr. m. k. 2 odsetkami 4% od 1. 
stycznia 1856 i 1/,% kosztami administracyi w kwocie 9 zir. 12 kr. 


m. k., dalej 2 odsetkami 4% od pojedyüezych od 1. styezuia 1856 
ah do konca grudnia 1857 w kwotach po 46 zir. 42 kr. m. k. 
zapadiych, co pot roku az do rzeezywistrgo zaspekojenia 2 kapi- 
talu w röwnych kwotach po 230 lr. biezaeych rat, dalej z odset- 
kami zwioki od dnia zıpadiych pojedynezych rat i kosztö w pobo- 
eznych 16 zr. 4% kr. m. k. jakotez kosztöw egzekucyjnvch w kwo- 
cie 16 Ir. 57 kr. m. k. przysadzonych, publiezna przymusowa sprze- 
das döbr w Sanockim obwodzie polozonych Brzyzawa i Wola 
Brzyzawska uchwala tegoz c. k. sadu krajowrgo Lwowskiego z d. 
1. czerwca 1858 za l. 5003 dozwolona , powtörnie rozpisuje sie, 
ktöra to publiczna sprzedaz w tulejszym sadzie obwodowym w je- 
doym terminie na dzien 7. wrzetnis 1861 o godzinie 10tej raue 
wyznaczonym, odbyé sie ma. 

Jako ceng wywolania kladzie sie w moc F. 58 statutu gal. 
stan. towarzystwa kredytowego 2 duia 3. listopada 1841 wartogc 
w wykazie buchhalteryeznym dochodöw tychäe döbr przy udziele- 
niu pozyczki prayjeta w sumie 37112 fr. 47½ kr. m. k. 

Kazdy cheé kupienia majacy winien jest dziesigta czesé 
deny wywolania w sumie 3711 zir. 18 kr. m. k. w sotowiznie 
w ksiazerzkach gal. kasy oszezedoosei, w listach zastawnych gal. 
stan. towarzystwa kredytowego lub gal. obligaeyach indemnizacyj- 
nych z kuponami odpowiadajacemi podlug kursu w ostatnie) Gaze- 
cie Lwowskiej notowanego, nigdy jednak nad wartosé nominalna ta- 
kowych liczyé sie majacych, do rak komisyi licytacyjuej jako Win 
dyum ztozyd, ktöre to wadyum najwiecej ofiarujacemu w cene ku- 
pna ofiarowana, wrachowane, innym zas lieytujacym zaraz po zam- 
knieciu lieytacyi 7wrocone zostanie. 

Wolno jest ched kupienia majgeym wyciag ksiag tabuli krajo- 
wej, wykaz buchbalteryezuy dochodöw tychze döbr przy udzieleniu 
pozyczki przyjety, jakotez blizsze warunki tej lieytacyi w tutejszo- 
sade wej registraturze wgladoad lub w odpisie podniesé. 

0 tej lieytacyi obie strony, to jest: dyrekeya gal. stan, to- 
warzystwa kredytowego, e. k. dyrekeya 1 austr. kasy oszezednosei 
w Wiedniu, p. Marya Lewicka, p. Kornel Lewicki, b. Karolina Le- 
wieka, Jözef Lewieki, Walerya Michniewiez, Kornelia Lewicka, Bo- 
guslawa Lewicka , Jözefa Lewicka, dzieei na Swiat przyjsc ma- 
jace malzonköw Kornela i Maryi Lewickich, tudziez wierzyciele 
bypoteczui, jako dyrekeya auste, kasy oszczednosci w Wiedaiu Jau 
dr. Witwieki, Jözef a wlasciwie Michal Kerek, Feliks Uscieüski, 
Benedykt Kuczkowski, Eduard Kopecki, c. k. prokuratura imieniem 
oktawy na tych dobrach cieZacej, jakotez i funduszu uwolnienia 
gruntöw od powinnosei panszezyzuianych, jako uiemniej i wierzyciele 
hypoteczni 2 miejsca pobytu ninwisdomi, klorym ta uchwala dore- 
czona bye niemoze, jako wreseie i ci, klürzy po duiu 20. listopada 
1857 do tabuli krajowej weszli, przez ustanowionege kuratora p. 
adwokata dr. Kozlowskiego,zawiadomienie ofrzymuja, 

Z rady c. k, sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 5. ezerwea 1861. 


(1496 Kundmachung. (2 

Nro. 52367. Die k. k. Statthalterei findet mit Rückſicht auf 
die günſtigeren Geſundheitsverhältniſſe die unterm 22. Mai 1861 
3. 33137 angeordnete Grenzſperre bezüglich des Eintriebes des Groß⸗ 
hornviehes aus Rußland aufzuheben, und denſelben über die beſte⸗ 
henden Hornvieh-Kontumazanſtalten unter Einhaltung der 20tägigen 
Beobachtungsperiode wieder zu geſtatten. 

Bezüglich der Einfuhr der rohen Hornvieh- Produkte iſt von 
Fall zu Fall die Bewilligug hiezu gegen Vornahme der vorgeſchrie— 
benen Reinigung hlerorts anzuſuchen. . 

Die ſonſtigen Vorſichtsmaßregeln bezüglich der Beſchau beim 
Durchtriebe der Heerden im Innern des Landes bleiben fortan 
aufrecht. 

Von der k. k. galiz. Starthalterei. 

Lemberg, am 9. Auguſt 1861. 


Shwieszezenie. 

Nr. 25367. C. k. Namiestnietwo ze wzgledu na pomysiniejsze 
stosunki zdrowia uznalo zu rzecz stosowna, zniesé nakazane pod 
duiem 22, maja 1861 J. 33137 zamkniecie graniey co do spedu ro- 
gatego bydla 2 Rosyi, i wzgledein istuiejgepeh zakladöw kontuma- 
cyinych dla bydla rogatego 2 przestraeganjem dwudziestodniewego 
peryodu obserwacyi pozwala znowu wWprowadzanie. 

Na przypadek przywozu surowych produktöw bydla rogatego 
nalezy prosi6 tutejszege rzada o poswolenie na to, za uzyeiem 
przepisanego czyszezenia. 

Inne srodki ostro200Scı co do przegladu przy pedzeniu stad 
bydla w glebi kraju pozoslaja nadal W mocy obowiazujacej. 

Z c. k. galic, Namiestnietwa. N 

Lwöw, dnia 9. sierpnia 1861. 1 


(1453) E diet. 5 (3) 

Nr. 892. Von dem Storozynetzer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, daß am 18. Auguſt 1804 Hritz Czorney zu 
Mold. Banilla ohne letztwilliger Anordnung verſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthalt des zum Nachlaße mitkon 
kurrirenden Enkels Hritz Czorney unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufs 
gefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem untangeſetzten Tage an 
bei dieſem Gerichte zu melden, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt die 
Verlaſſenſchaft mit dem ſich meldenden Erben und den für ihn aufge⸗ 
ftellien Kurator Semen Czorney gepflogen werden wird. 

K. k. Bezirksgericht. 

Storozynetz, den 28. Juni 1861. 

2# 
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ur Konkurs w 
der Gläubiger des Benjamin Ast, Parthieführer bei der Eiſenbahn 
in Przemysl. 

Nro. 6727. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird über 
das geſommte wo immer befindliche bewegliche, dann auf das, in den 
Kronlandern, für welche das Patent vom 20. Mieemüef 1852 Nro. 
251 N. G B. wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen des ver- 
ſchuldeten Beujamin Ast der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mutelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herin Dr. Karl 
Reger, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Marian Madejski ernannt wurde, 
bei dieſem Kreisgerichte bis letzten November 1861 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehort werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ficher- 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollien, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hatte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 31. Dezember 1861 Vormittags 9 Uhr 
bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 13. Auguſt 1861. 


(1496) Kundmachung. (1) 

Nro. 2562 F. D. Behufs der Vorarbeiten für die am 31. 
Oktober l. J. vorzunehmende VIII. Verloſung der Schuldverſchreibun⸗ 
gen des Lemberger Grund ⸗Entlaſtungsfondes wird jede Obligazions⸗ 
Umſchreibung, inſofern hiebei die neu auszuſtellenden Schuldverſchrei⸗ 
bungen veränderte Nummern erhalten müßten, vom 15. d. M. ange⸗ 
fangen ſiſtirt. 

Was mit dem Bemerken kundgemacht wird, daß derlei Umſchrei⸗ 
bungen vom Zeitpunkte der Bekanntwerdung des Ergebniſſes der am 
31. Oktober 1. J. ſtattfindenden Verloſung wieder angefucht und vor⸗ 
genommen werden können. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 13. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2562 F. D. Z powodu prac przygotowawezych dla ma- 
jacego sie odbyé na dniu 31. pazdziernika b. r. VIII. losowania obli- 
gacyi Lwowskiego funduszu indemnizacyjnego, zaslanawia sie za- 
ezawszy od 15. b. m. Wszelkie przepisanie obligaeyi, jak daleceby 
przytem majace sie wydad nowe obligacye zmienione numera otrzy- 
mac musjaly. 

Co sie z ta uwaga podaje do wiadomosei, ze o takie przepi- 
sania od czasu po ogloszeniu rezultatu majacego sie odbyé na dniu 
31. pazdziernika b. r. losowania, mozna znowu prosié i prrepisania 
te moga byé uskutecznione. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwow, duia 13. sierpnia 1861. 


(1495) Ankündigung. (1) 

Nro. 7772. Am 30. Auguſt wird beim k. k. Bezirksamle in 
Monasterzyska eine Offerten⸗Verhandlung zur Sicherftellung der Er— 
forderniſſe für die Rekonſtrukzien der Czortköw -Monasterzysker Lan- 
deaftraffe in der Strecke der 7ten Meile ½ bei der Stadt Monaste- 
rzyska, beſtehend im Bau eines gemauerten Kanals, der beiderſeitigen 
Straſſenaufdämmungen und Herſtellungen der Straſſengeländer, abgehalten 
werden. 5 

Der ermittelte Fiskalpreis beträgt 10675 fl. 75 kr. öſt. W. und 
es iſt der Offerte das Vadium pr. 1068 fl. beizuſchließen. 

Unternehmungsluſtige werden zu dieſer Verhandlung mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Koſtenüberſchlag ſammt Vorausmaß 
und Plan jederzeit beim Bezirksamte eingeſehen werden kann. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stauislawow, den 6. Auguſt 1801. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7772. Dnia 30. sierpnia r. 1861 bedzie We. k. urze- 
dzie powiatowym w Monasterzyskach przedsiewzieta pertraktacya 
ofertowa w celu zabezpieczenia potrzeb ty og cy ch sie rekanstrukeyi 
drogi krajowej Czortkow - Monastrzyskiej w eze$ci7mej mili drugiej 
éwierci przy Mießcie Mopasterzyska. Potrzeby te obejmuja budowe 
murowanego Kanalu, nasypy drogi po obydwöch stronach kanaku 
i postawienie poreczy, 6 

Wyjedaana fiskalna cena tej budowy wynosi 10675 21. 75 c. 
w. a.) à zatem wadyum majace sie zalaczyd ofercie 1068 21. w. a. 

Rajgeyeh ched do tegoz przedsiebierstwa wzy wa sie do pertrak- 
tacyi z ta uwaga, iz kosztorys z wymiarem i planem w c. k. urze- 
dzie powiatowym kazdego czasu moge bye przejrzanym. 

e strony c. k. urzedu obu odowego. 

Stanistawöw, duia 6. sierpnia 1861. 


(1500) eit. (1) 

Nro. 9352. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
der, dem Wohnorte nach unbekannten Kajetana Zeregiewiez mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Lukas Lukasiewiez wider dieſelbe 
die Zahlungsauflage wegen 4000 fl. KM. am 19. März 1859 Zahl 
4127 hiergerichts überreicht habe, und ſolche mit Beſchluß vom 26ten 
März 1859 Z. 4127 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, und dieſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird Advokat Dr. 
Reitwann auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben die oben angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 11. Jult 1861. 


(1501) Edikt. (1) 

Nro. 9351. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
der, dem Wohnorte nach unbekannten Kajetana Zeregiewiez mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Lukas Lukasiewiez wider dieſelbe 
die Zahlungsauflage wegen 210 fl. öſt. W. am 19. März 1859 Zahl 
4126 hiergerichts überreicht habe, und ſolche mit Beſchluß vom 26ten 
März 1859 3. 4126 bewilliget wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, und dieſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Hr. Advokat 
Dr. Reitmann auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zus 
geſtellt. Vom k. k. Landesgerichte. 

Czeruowitz, am 11. Juli 1861. 


(1502) ED (1) 

Nro. 7878. Von dem k. k. Stanislauer Kreis: als Wechſelge⸗ 
richte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. A. v. Wert- 
heimstein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
Abraham Fischler als Giratar der Elroim Rager unterm 8. Auguſt 
1861 3. 7878 auf Grundlage des akzeptirten Original-Wechſels ddto. 
Stanislau am 15. Auguſt 1856 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
von 150 fl. KM. ſ. N. G. gebeten. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird demſel— 
ben der Landesadvokat Dr. Berson mit Subſtituirung des Hrn. Ads 
vokaten Dr. Eminowiez auf deſſen Gefabr und Koſten zum Kurator 
beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 


zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreise als Wechſelgerichte. 
Staniskawöw, am 10. Auguſt 1861. 


(4492) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 5462. C. k. sad obwodowy w Przemyslu jako sadhan- 
dlowy i wekslowy uwiadamia z miejsca pobytu niewiadomego p. 
Stanisfawa Jagielskiego, Ze prreciw niemus pod duiem 18. kwietuia 
1860 do l. 3156 na zadanie Mendla Eugelharda, kupea 2 Sanoka, 
nakaz platniczy sumy wekslowej 3500 2. w. a. 2 przynalezy to- 
Sciami wy danym zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego wiadomem nie jest, przeto 
postanowil e. k. sad na jego zysk lub strate p. adwokata krajo- 
wego i doktora praw Madejskiego, mianujac jego zastepea p. adwo- 
kata krejowego i doktora praw Dworskiego obroäca 2 urzedu, 
2 ktörym spor rozpoezety podlug ustaw sade wyeh dla Galicyi prze- 
pisanych dalej toczyé sie bedzie; wzywa sie przeto pozwanego by 
w przepisanym terminie albo sam stanal, albo potrzebue dowody 
prawue ustanowionemu i obroßey dorgezyt, lub tez innego obronce 
sobie obrat btegoz sadowi wskazal, w przeciwaym bowiem razie z tej 
opieszulogei wynikagd mogace 2te skulki sam sobie przypisac bedzie 
musial. 

Przemysl, dnia 4. lipca 1861. 


(1503) Edikt. (1) 

Nro. 25231. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird bie 
dem Wohnorte nach unbekannte Barbara Smidowiez mittelſt gegen— 
wärtigen Ediktes verſtändigt, es ſei im Berufungswege gegen das 
hiergerichrliche Kollokazionserkenntniß der Gläubiger des Kaufpreiſes 
der Güier Lubaczow ddto. 10. Auguſt 1859 Zahl 22341 die Ent⸗ 
ſcheidung dee hohen k. k. Oberlandesgerichtes ddto. 2. November 
1860 Zabl 17133 erfloſſen und das hiergerichtliche Intimat dieſes 
Erlaßes wird, da der Aufenthaltsort der Frau Barbara Smidowicz 
unbekannt if, dem in der Perſon des hierortigen Advokaten Dr. 
Starzewski bereits beſtellten Kurator zugeſtellt. 

g Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 22. Juli 1861. 


E d y Kt. 
Nr. 25231. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 


uwiadamia panie Barbare Smidowiczowa jako Z pobytu niewiadoma, 
ia w drodze appellaeyjnej praeeiw tutejszemu wyrokowi z dia 10. 
sierpnia 1859 do J. 22341, moca ktörego potzadek wierzycieli na 
cenie kupna döbr Lubaczowa ustanowiony zestal, wyszla uchwala 
wyäszego. sadu krajowego z dnia 26. listopada 1860 do liez. 17133, 
o ktörej uwiadomienie adziela sie dla p. Barbary Smidowiezuny 
dla niewiadomosci jej pobytu do rak juz postanowionego kuratora 
p. adwokata Starzewskiego. 
U rady c. k. sadu krajowego. 
We Lwowie, dnia 22, lipca 1861. 
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